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 ROTARY CLUB BADEN  
 Postfach, 5401 Baden  

 

 Bulletin 

 
Thema: Jassabend  
 

Ort: Restaurant Täfern Vorsitz:           - 

 

Bulletin vom: 13. Mai 2014 Verfasser: Christoph Umbricht 

 
2 x 4 aufgestellte Rotarier treffen sich um 18:30h in der Täfere zum Volkssport. Nach der flüssigen 
Aufwärmrunde erklärt uns Frank Boller die heutigen Spielregeln: 
 

 Es gibt eine Jass-Runde vor und eine nach 
dem Essen.  

 Pro Runde spielen zwei zusammengeloste 
Spieler als Team gegen alle anderen Teams 
je vier Spiele (Total 4 Teams, Total 12 Spiele 
pro Gruppe, Total 24 Spiele!).  

 Die maximale Punktzahl pro Spiel beträgt 
157 Punkte. 

 Der Wiis wird separat geschrieben. 

 Die Punkte werden auf zwei Erfassungs-
bögen erfasst, ein Bogen für die Spiele und 
einer pro Spieler. 

Was bei der mündlichen Erläuterung noch eher kompliziert tönt, stellt sich im Spielgeschehen dann 
als einfach und einleuchtend heraus. Dass die vorgedruckten Spielerfassungsbögen nicht 
ausgereicht haben, sei hier als Detail nur am Rande vermerkt und hat dem Spass am Spiel in keiner 
Weise geschadet. 

Nach der ersten Runde, bei der sich auch dank der notwendigen Portion Kartenglück ein 
Favoritenteam herauskristallisiert hat (Thierry Burkart und Christoph Umbricht), pausieren wir und 

lassen uns vom Täfere-Team mit einem 
einfachen aber sehr feinen Znacht 
verwöhnen:  

Salat als 
Vorspeise, 
Teigwaren mit 
Pouletstücken 
und Spargeln 
als Hauptgang,  
ein fruchtiges 
Dessert und 
dazu einen 
guten Wein. 
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Die zweite Runde, wieder in entspannter 
aber konzentrierter Atmosphäre und mit 
neuer Teamzusammensetzung, bringt die 
Entscheidung: 
 
Thierry Burkart lässt uns spielerisch alle 
hinter sich und wird Jass-König.  

Oski Matter kann sich als bester Schnörri 
zum Titel Wiis-König gratulieren lassen! 
  
Gut gemacht! 
 
 
Gegen 23:00h löst dich die Sportrunde 
locker auf, wir verabschieden uns 
zufrieden nach Hause und sind den 
Organisatoren dankbar für den tollen 
Abend!  
 
 

 

 

Der Vizejasskönig:  Christoph Umbricht 


